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were Kämpfe bei Cambrai
Allerorten Friedensbeſprechungen aber keine Friedensverhanölungen Ein Wort des Kaiſers über die Lage

Deutſcher Abendbericht
WTB Verlin 8 Oktober abends mZwiſchen Cambrai und St Quentin in ber

Champagne und an der Maas haben ſich neue ſchwere Kämpfe
entwickelt Südlich von Cambrai und nördlich von St Quen
tin wurde der feindliche Angriff abgewieſen Jn der Mitte
der Schlachtſront gewann er Boden Hier ſtanden wir am
Abend im Kampf weſtlich Behain und entlang der von
BVehain auf Eambrai und St Quentin führenden Straßen
Jn der Champagne und an der Maas ſind die An
griffe des Feindes geſcheitert

Wiener BSerächt
W TBD Wien 8 Oktober Amtlich wird verlauthart

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Südfront war geſtern die Tätig

eit der feindlichen Batterien außerordentlich lebhaft Jn
janterievorſtöße wurden im Keime erſtickt

Balkankriegsſchauplatz
Die in den alt ſerbiſchen Grenzgebieten vorgehobenen Deckungstruppen wurden unter ſetigen Verzöge

rungskämpfen auf Leskovac zurückgenommen
Der Rückmarſch des Generaloserſten Freiherrn von

Pflanzer Baltin geht ohne jedwede Stdrung durch
den Gegner vor ſich Die von den Jtalienern als Siege ge

erten Kämpfe ſind lediglich Gefechte vor zurückgelaſſenen
chen Nachhuten

Der Chef des Generalfſtabes

der Kaiſer über den Ernſt der Stunde
Sott ſchenke uns etwas von dem Geiſte der

Freiheitskriege
Saarbrücken 8 Okt Ckgene Drahtnachrichtt Der

Frankf Ztg wird von hier gemeldet Auf cin Telegramm
der ſüd weſtlichen Jnduſtrie Vereinigungſowie der Handels kammer Saarbrücken ant
wortete der Kaiſer

Herzlichen Dank für das Gelöbnis zuverſichlichen
Vertrauens der Handelskammer und der Wirtſchafts
verbände des Saarbrücker Gebietes Die Stunde iſt
ernſt Wir kämpfen für die Zukunft unſeres Vater
landes und unſerer Heimaterde Dazu brauchen wir
die geſchloſſene Waffenwirkung der geiſtigen ſittlichen
und wirtſchaftlichen Kraft Deutſchlands auf deren
Zuſammenfaſſung unſere Unüberwindlichkeit beruht
Der Verteidigungswille muß alle Anſchauungen und
Sonderwünſche zu einer großen Einheit der Auffaſſung
verſchmelzen Eott ſchenke uns etwas von dem Geiſte
der Freiheitskriege

dem öſterreichiſchen Abgeoröneten
hauſe

fus

Die Note der Mittelmächte
Wien 8 Okt Privattelegramm Jn der heutigen

Sitzung des Abgeordnetenhauſes nahm der Miniſterpräſident
das Wort und brachte die Note der Mittelmächte an Wilſon
zur Verleſung woran er die Erwartung knüpfte daß das
Abgeordnerenhaus dieſe Kundgebung billigen und damit dar
tun werde daß auch die Volksvertretung mit dieſem Schritt
der Regierung übereinſtimme Daran ſchloß der Präſident
des Abgeordnetenhauſes Dr Groß einen Aufruf an die Ab
geordneten die außen politiſchen Angelegenh iten den be
rufenen geſetzgebenden Körperſchaften den Delegationen zu
überlaſſen und den Aufgaben des Hauſes gerecht zu werden

Einberufung des ungariſchen Reichstages
Peſt 8 Okt Privattelegramm Der ungariſche

Reichstag iſt für den 15 Oktober einberufen worden Der
Miniſterpräſident Dr Welerle wird in der erſten Sitzung
ein Bild der politiſchen Lage geben Die Regierung beab
fichtigt vorläufig nur ein mehrmonatliches Budgetprovri
ſorium erledigen zu laſſen im Uebrigen aber die iterent
wichelung der außenpolitiſchen Lage abzuwarten

Engliſche Beurteilung der Friedens
vorſchläge

Eine Abweichung zwiſchen Note
und Kunzlerrede

W Vondon 8 Okt Drahtnachricht Wie Reuter
fäührt werden in gut unterrichteten Kreiſen nach ſorgfältiger
Prüfung der Rede des Kanzlers und der Note an Wilſon
folgende Kommentare gegeben
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Es bliebe noch abzumarten ob der Druck der militäriſchenEreigniſe genügend groß geweſen iſt um d e e

deutſchen Volkes zu überreden dauernd die Partei des
Liberalismus z ergreifen Der Vergleich zwiſchen dem Terxte
der Note an Wilſon und der Rede des Prinzen Max von
Baden weiſt wichtige Abweichungen auf Während
die deutſche Note die Botſchaft des Präſidenten Wilſon an
den Kongreß vom 8 Januar und ſeine ſpäteren Erklärungen
als Grundlage für Friedensverhandlungen annimmt ſagte
der Kanzler daß er ſich auf den Boden des Mehrheits
programms ſtellt und wenn dieſes Programm ſo iſt wie es
vom Berliner Tageblatt mitgeteilt worden iſt ſo werden
die Abweichungen ſofort deutlich werden Angeſichts dieſer
Verſchiedenheit iſt die Frage berechtigt auf dem Boden
welcher von dieſen Erklärungen Deutſchland wirklich ſteht
die internationale Urkunde die an Wi ſon gerichtet iſt oder
die an das deutſche Volk gerichtete Erklärung im Reichstage
Die Note ſelbſt läßt verſchiedene Auslegungen zu und iſt viel
leicht abſichtlich unbeſtimmt

Eine verſtändigere franzöſiſche Stimme

Baſel 8 Okt W e m Gegenſntz zuden von Havas gcefliſſentlich verbreeteten Ausbrüchen des
Haſſes und der Rachſucht ſchreibt Oeuvre Wenn wir auch
unſern Gefühlen Gewalt antun müſſen ſo müſſen wir doch
begreiſen daß wenn die Stunde der Abrechnung gekommen
iſt nicht mehr der Haß ſondern Gerechtigkeit Ratgeber ſein
muß Der beſte Sieg darf nicht die Rache ſein Es handelt
ſich weniger darum Vergeltung zu nehmen als die Schuld
einzuſehen Der beſte Weg zum Gelde zu kommen iſt nicht
der den Gegner zu ruinieren

Die Hoffnungen der Rumänen
WTB Bukareſt 7 Oktober Drahtnachricht Der Ver

treter der Transozeangeſellſchaft meldet Die rumäniſche
Preſſe begrüßt mit warmer Sympathie die Einführung des
demokratiſchen Regimes in Deutſchland von dem ſie eine An
näherung beider feindlicher Mächtegruppen und den Abſchluß
des von allen Völkern h erwarteten Friedens erhofft
Auch für Rumänien welches durch ſeine geographiſche Lage
und ſeine wirtſchaftlichen Intereſſen ſtets auf die Mittel
mächte angewieſen bleibt wird ein demokratiſches Deutſch
land wichtige Folgen in ſich ſchließen Das Friedensangebot

des demokratiſchen Deutſchlands wird die Ausſicht auf den
Weltfrieden erfüllen Die Blätter betonen das rumäniſche
Volk ſei voll ſfreudiger Hoffnung für ſeine eigene Zukunft
Ein auf der Grundlage der Völkergerechtigkeit zuſtande ge
kommener Frieden wird auch Rumänien geſtatten ſeine
Wunden zu heilen und Freiheit und Demokratie das iſt auf
geſunder Grundlage das infolge des Sturmes von äußeren
und ſchweren inneren Fehlern zuſammengebrochene Stagats
gebiet wieder aufzubauen

Geſamtſitzung des ſächſiſchen Staatsminiſteriums
Dresden 8 Olt Privattelegramm Heute fand hier

eine Sitzung des v ſtatt die wie ver
lautet ſich mit den Folgerungen aus der politiſchen Lage
im Reiche für Sachſen breſchäftigte

Vielleicht kommt man auch für Sachſen zu einem allge
nen gleichen und direkten Wahlrecht

Es wird gebremſt
W B Berlin 8 Okt Drahtnachricht Verſchiedene

Zeitungen glauben aus dem BVegrüßungstelegramm des
Reichskanzlers an den polniſchen Regentſchaftsrat ſiehe
zweite Seite in welchem eine möglichſt baldige Behebung
der noch beſtehenden Beſetzungslaſten in Ausſicht geſtellt wird
herauslefen zu ſollen daß die deutſche Beſetzung in Polen
ſefort aufgehoben würde Für eine derartige Auslegung
bietet der Wortlaut des Telegramms auch nicht den min
deſten Anhalt Das Telegramm ſtellt lediglich in Ausſicht
daß manche als unbequem empfundene Erſcheinungen der
Oklupationsverwaltung gemildert und Klagen abgeholfen
werden ſollen

Furückweiſung einer feindlichen Verleumöung
WTB BVerlin 8 Okt Drahtnachricht Amtlich Die

Amſterdamer Meldung des Journal de Nouvelles wonach
die Deutſchen Feuer in die Städte Roulers Dourout Ardoye
und Lichtervelde gelegt hätten entbehrt jeglicher Unterlage

Die Staöt Douai unter engliſchem Feuer
WTB BSerlin 8 Okt Drahtnachricht Die Stadt

Donai brennt als Folge der unausgeſetzten engliſchen Be
ſchießung Die Tatſache daß die Engländer Douat mit
ſchwerem und ſchwerſtem Kaliber beſchießen wurde deutſcher
ſeits bereits ſeit Wochen gemeldet Die Unterſtellung daß
die Deutſchen eine von ihnen noch beſetzte Stadt ſelbſt an
zünden iſt zu unſinnig um widerlegt zu werden

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seits 4

Die Fürſorge für die Rückwanderer
in Polen

Von Karl Beutel Poſen
Die Deutſchen die nach den verſchiedenen Teilungen

Polens durch die preußiſche Regierung dorthin geholt wurden
haben im Gegenſatze zu den in früheren Jahrhunderten
eingewanderten die im Polentum aufcegangen ſind ihr
Deutſchtum rein bewahrt Weite Strecen polniſchen Bodens
ſind von ihnen urbar gemacht und in Hochkultur gebracht
worden Vor Kriegsausbruch waren im Bereiche des General
gouvernements Warſchau insgeſamt 59 000 Familien mit
rund 250 000 Perſonen vorhanden und zwar in 907 deutſchen
Kolonien vor allem in den weſtlichen Teilen des General
gouvernements Lange Zeit hindurch von den Ruſſen freund
lich behandelt wurden ſie während der letzten Jahre vor dem
Kriege mißtrauiſch beobachtet Gleich nach der Mobilmachung
im Auguſt 1914 erſchienen auf Beſehl des Kreischefs bei faſt
allen deutſchen Koloniſten Koſakenkominandes die zunächſt
den Auftrag hatten die Deutſchen zu evakuieren Er
barmungslos wurden Greiſe Frauen und Kinder mit wehr
fähigen Männern zuſammen verſchickt Nur verhältnismäßig
wenige hatten ſich mit dem Vieh in Wäldern verbergen oder
gegen Zahlung hoher Beſtechungsgelder die Erlaubnis zum
Verbleiben auf ihrem Grund und Boden erwirken können
Als die einrückenden deutſchen Armeen den abziehenden
Ruſſen auf den Ferſen waren verwandelten dieſe zumeiſt
die deutſchen Beſitzungen in rauchende Trümmerhaufen

Neben dem Wiederaufbau der zerſtörten polniſchen
Dörfer hat ſich die deutſche Verwaltung den Wieder
aufbau dieſer Kolonien angelegen ſein laſſen Da
die polniſchen Nachbarn ſich vielfach ohne weiter zu fragen
in den Beſitz der verwaiſten Güter geſetzt hatten und als
Herren darauf ſchalteten handelte es ſich für die deutſche
Verwaltung zunächſt darum mit Hilfe der zurückgebliebenen
Koloniſten den deutſchen Beſitz einigermaßen wieder feſtzu
ſtellen Es wurden allenthalben Ausſchüſſe zur Wahrung
der Jntereſſen ausgewieſener Koloniſten gebildet Später
wurde die Einführung des deutſchen Pflegſchafts
ſyſtem s für zweckmäßig befunden Mit der Durchführung
dieſer Pflegſchaften wurden der Kreischef der landwirtſchaft
liche Sachverſtändige ein evangeliſcher Pfarrer und ein oder
mehrere geeignete Perſönlichkeiten aus den diesbezüglichen
Kreiſen betraut Zumeiſt wurden die unter Pflegſchaft ge
ſtellten Grundſtücke zu einem guten Pachtzins an die Nach
barn verpachtet und zwar im Durchſchnitt 10 30 pol
niſche Morgen Die übrigen wurden in eigene Bewirt
ſchaftung genommen Die eingegangenen Pachtgelder wurden
ſoweit ſie nicht für die Jnſtandhaltung der Grundſtücke und
zum Wiederaufbau verwendet wurden verzinslich angelegt
um ſo vorerſt den Zurückgekehrten finanziell unter die Arme
greifen zu können Jm ganzen ſind über 5000 Pflegſchaften
eingerichtet worden Als ſpäter die Juſtizverwaltung wieder
in polniſche Hände zurückgelegt wurde hörten die Pfleg
ſchaften auf und deutſche Beamte nahmen die Grundſtücke
was am zweckmäßigſten erſchien in Zwangsverwal
tung Als Unterverwalter wurden deutſche Koloniſten be
ſtellt die nach Friedensſchluß wieder auftauchten nachdem
ſie ſich verborgen gehalten hatten Bei den vom Zwangs
verwalter in Pacht gegebenen Grundſtücken wurden meiſt
polniſche Bauern angenommen wenn keine deutſchen Ver
wandten vorhanden waren Als Pachtpreis werden pro
Morgen durchſchnittlich 20 Mark bezahlt die Pachtpreiſe ſind
augenblicklich wieder im Steigen begrifſen

Als nun nach dem Breſter Frieden die Rückkehr
der Ausgewieſenen Rückwanderer einſetzte mußte eine
umfaſſende Fürſorge eingerichtet werden zumal viele gar
nichts mehr vorfanden Die Wiederaufbau Organi
ſation hatte dabei vor allem mit den in Polen üblichen
Holzbauten zu rechnen Jeder neu eintreffende Rückwanderer
hat ſich beim Unterverwalter ſeines Ortes zu melden worauf
das Weitere durch den Zwangsverwalter eingeleitet wird
Jn gleicher Weiſe ſind auch die Ortskommandanturen den
Rückwanderern behilflich Die fremden Pächter ſind durch
den Pachtvertrag verpflichtet ſich mit dem Eigentümer
ſofort nach deſſen Rückkehr auseinanderzuſetzen
was auf ſchriftlichem Wege zu erfolgen hat Jrgendwelche
Klagen oder Anſprüche richtet der Koloniſt an den Zwangs
verwalter Erſt wenn alle Differenzen beigelegt ſind wird
unter Aufhebung der Zu angsverwaltung dem Koloniſten
wieder die freie Verfügung über ſein Eigentum zu
geſtanden Bedürſtigen Rückwandern wird auch eine geld
liche Anterſteenn brt Bargeld wird pro Morgen
durchſHnittlich 50 Mk bewilligt und zwar als Darlehen
Auch Kühe und Pferde werden unter Umſtänden ſoweit ſolche
verfügbar ſind zugeteilt desgleichen Saatgut und Ackergerät
Außerdem wird für den Wiederaufbau durch unentgelt
lich e Lieferung der Materiaſien geſorgt Jn Warſchau und
Modlin ſind zwei Lager aus denen alle außer Holz und

iegeln benötigten Materialien und Werkſeuge ſowie
tacheldraht in Empfang genommen werden könnenZiege werden in den einzelnen Seberſegekicten



ſonders berei t Unter Umſtänden werden dem Kolo
niſten zum Wiederauſbau auch Soldaten oder Arbeiter zu
Hilfe geſandt Deutſche Spar und Darlehns
t aften ſind in zahlreichen Gemeinden fürejenigen Rückwanderer eine Stütze die ſich r eben dem vom

Staate e Darlehen noch Geld borgen wollen Auch
eine vorläufige Befreiung von Laſten und Abgaben ſowie
von der Getreide Ablieferungspflicht tritt ein

So ſind wie wir geſehen haben viele Hände eifrig am
Werke um durch die verſchiedenſten Maßnahmen die ſchweren
Wunden die die c Barbarei den Deutſ hen in Polen
ſeſchlagen hat allmählich wieder zu heilen

ſen

Deutſchlands Beziehungen zu Polen
Der Reichskanzler an den Warſchauer

Regentſchaftsrat
WTB Warſchanu 7 Okt Prinz Radziwill richtete an

zen deutſchen Reichskanzler ein Telegramm in dem er im
Verſtändnis der hiſtoriſchen Bedeutung des Augenblicks um

u der verhafteten Polen Pilſudski Thugutt und
rabski bittet

Reichskanzler ſandte an den Regentſchaſts
elegramm

Der deutſ
rat folgendes

erzen dem hohen Regentſchaftsrat des
Königreiches en zu verſichern ich im Einklang mit
der im Reichstag abgegebenen Erklärung den feſten Ent
ſchluß habe das Verhältnis des Deutſchen Reiches zu dem
neuentſtandenen Königreich Polen im Geiſte der ech
tigkeit und des Verſtändniſſes der beiderſeitigen Lebens
intereſſen zu geſtalten 3nd mich um eine möglichſt ſchnelle
BVeſeikigung der voch beſtehenden Laſten der Okkupatien
zu bermühen Jm Vertrauen darauf der hohe Regent
ſchaftsrat wie auch die königlich preußiſche Staatsregie

beſonders am

tung Verſtändnis für meine Beſtrebu haben wird
werde ich ich die zu ihrer ichung nötigen
gordnungen erlaſſen

Eirg Aufruf an das polniſche Volk
Warſchan 7 Oktober Priv Tel Der polniſche Regent

Haftsrat hat an das polniſche Volk einen Aufruf erlaſſen in dem
zetont wird daß in dieſer Stunde der Wille des volniſchen
Volkes klar entſchieden und einmütig ſei Unter Hinweis auf die
on Wilſon kundgegebenen allgemeinen Friedensvprinzipien
welche jetzt von der zanzen Welt als Grundlage für die Neu
einrichtung des Zuſammenlebens der Völker angenommen ſeien
heißt es wörtlich
Jrn bezug auf Polen führen dieſe Prinzipien zur Schaffung

eines ungabhängigen Stagates welcher alle polliti
Gebiete umfaßt mit einem Zugang zum Meere mit volitiſcher
und wirtſchaftlicher Unabhängigkeit wie auch mit territorialer
Jntegrität was durch internationale Verträge garantiert wird
Um dieſes Programm zu verwirklichen muß das polniſche Volk
wie ein Mann auftreten und alle Kräfte anſpannen damit ſein
Wille von der ganzen Welt verſtanden und anerkannt werde
Zu dieſem Zweck beſtimmen wir

1 Den Staatsrat aufzulösſen
2 Sofort ei Vertretern der breite Schichten desBolkes e iel Tee zu
3 Dieſer Regierung die Verpflichtung aufzuerkegen zu

ſammen mit Vertretern der golniſchen Gruppen ein Wahlſtatut für
einen auf breiten demokratiſchen Prinzipien beruhenden polniſchen
Sandtag auszuarbeiten und dieſes Statut teſtens innerhalb
Monatsfriſt dem Regentſchaftsrat zur Beſtätigung und Bekannt
machung vorzulegen

4 Unmittelbar darauf den Landtag einzuberufen und ſeiner
Seſtimmung die weitere Einrichtung der oberſten Staatsgewalt
zu übergeben in deren Hände der Regentſchaftsrat ſeine Gewalt
niederzulegen hat

Polen unſer Geſchick ruht jetzt ſchon in bedeutendem Main unſeren Händen Erweiſen wir uns der mächtigen Se

würdig welche unſere Väter über ein Jahrhundert hindurch in
Unterdrückung und Rot degten Möge alles verſtummen was
ans untereinander trennen kann Möge nur eine mächtice
Etimme erſchallen das vereinigte unabhängige Polen

sez Erzbiſchof Kakowſki von Oſtrowſki Fürſt LubomiRiniſterpräſident Knghaſtewſti rit

Koch keſne Antwort auf die deutſche Note

7 Reuter A wird mitgeteilt erireneg L e die deutſche
Note abgeſandt

In London noch keine amtliche Meldung
der Friedensvorſchläge

London 7 Okt Reuter erfährt daß bis heute nach
mittag beim Auswärtigen Amt weder amtliche Nachrichten
von den deutſchöſterreichiſchen Vorſchlägen noch irgendeine
Andeutung von einem neutralen Staate eingetroffen ſei
Auf jeden Fall ſcheine feſtzuſtehen daß Wilſon an den der
Appell gerichtet wurde an die Initiative bei der Beant
wortung ergreifen werde Aus bereits bekannten Gründen
könne über die amtliche Haltung die die verbündeten Regie

z einnehmen werden nur Vermutungen ausgeſprochen

Bei Uebernahme des Reichskanzleramtes legt es vel Lloyd George für Wilſons Punkte

Schweizer Grenze 8 Okt Der Lyoner Progrès
meldet aus London Lloyd George gab bei dem Empfang
der engliſchen Arbeitervertreter am a früh die Er
klärung ab er r auf dem Boden der Wilſon
ſchen 14 Friedenspunkte Daily News und

Telegraph melden daß Lloyd George am Freitag
ord Lansdowne zu einer längeren Ausſprache empfan

gen hat Die in London tagende Konferenz der engliſchen
Dominions hat ſich für eine beſchleunigte nochmalige Formu
lierung der Kriegsziele und Friedensbedingungen Englands
und der Verbündeten ausgeſprochen ancheſter Guar
dian meldet am Sonnabend an leitender Stelle Die Sitzung
der liberalen Unterhauspartei am Freitag hat einen Be
ſhlub für et der Mittelmächte inen allgemeinen Völkerbund gebracht

Was Engländer an den deutſchen Vorſchlägen

vermiſſen
Rotterdam 7 Okt Nach dem Nieuwe Rotterd Cou

rant erfährt der Londoner Berichterſtatter des Mancheſter
Guardian von gutunterrichteter Seite daß den deutſchen
Vorſchlägen etwas weſentliches fehlt nämlich die Gewähr
daß ſie nicht auf einer Friedenskonferenz dieſelben Verände
rungen durchmachen wie die urſprünglich ruſſiſche Formel
in Breſt Außerdem ſei nicht ſicher daß Deutſchland wenn
es jetzt das Unvermeidliche annehme nicht ſofort beginnen
werde ſich für einen Vergeltungskrieg zu rüſten Das einzige
Mittel dagegen wäre eine Regierung die dem Reichstag
und nicht dem Kaiſer verantwortlich wäre

Weitere engliſche Preſſeſtimmen zum

Friedensangebot
WTB London 7 Okt Morning Poſt ſchreibt

Die Friedenspolitik iſt zwiſchen Amerika und den Alliierten
vereinbart und kein Vorſchlag der ſich an einen von
ihnen richtet kann angenommen werden Wenn Deutſch
land ſeine Bereitwilligkeit erklärt

die Bedingungen anzunehmen
die ihm von den Alliierten auferlegt werden dann und nicht
eher wird es den Frieden erhalten den es verdient

Daily Mail u Die Forderung eines Waſfen
ſtillſtandes in einem Augenblick wo die Deutſchen viel ver
loren haben beabſichtigt nicht den Frieden ſondern

iſt ein Kunſtgriff
Prinz Max überſieht um mit Clemenceau zu ſprechen Wilſons 15 Puntt Kein Friede mit den Hohen
zollern Wir beabſichtigen mit Preußen und Oeſterreich
Ungarn genau ſo zu verfahren wie mit Bul
garien Wenn das deutſche Volk aufrichtig iſt und die

e

Die Friedensvorſchläge der Mittelmächte
die Aufnahme der Noten der Mittelmächte im feindlichen und neutralen Fusland Wenig

Friedensgeneigtheit bei den Gegnern Noch keine Fntwort Wilſons
zu wiſſen wünſcht die wir fordern ſo können ſieu e gefaßt werden

Bedingungsloſe Uebergabe
Die Deutſchen müſſen den Alliierten den Kaiſer Kluck
v Bülow v Boehn uſw ausliefern damit dieAlliierten über ſie zu Gericht ſitzen können Außerdem werde
Deutſchland unter keinen Umſtänden ſeine Kolo
nien zurückbekommen Deutſchland hat ſeinen Platz
an der Sonne gehabt und ihn für immer verloren

Vollkommen aufrichtig
Rotterdam 8 Okt Reuter meldet aus London Jn den

Kreiſen die gewöhnlich als maßgebend und gut unterrichtet
gelten iſt man allgemein der Meinung daß Deutſchland
einen großen Schritt getan hat in guter Richtung aber daß
der Schritt noch nicht groß genug iſt
Kreiſen meint man daß die

Die Kriegshetzer an der Frbeit
Rotterdam 8 Oktober Soweit heute früh zu überſehen iſt

ſind die Kriegshetzer in den Ententeländern an der Arbeit die
Wirkung des deutſchen Friedensangebots zu bekämpfen indem
ſie die Forderung in den Vordergrund rücken daß jeder Ver
handlung eine Räumung des beſetzten Gebiete
vorangehen müßte Weiter nutzen ſie das aneebliche Jn
brandſtecken der Städte und Ortſchaften in Frankreich gegen da
deutſche Angebot aus Zwiſchen Optimismus und Peſſimismus
chwankende BVeurteiler betrachten es ſchon als ein aünſtiges

ichen daß Präſident Wilſon diesmal jedenfalls eine längere
Bedenkzeit nimmt als dies z V bei dem Antrag Byrians der
Fall war und ſchließen daraus daß auch die eng ſche Diplomatie
eingegriffen hat Manche Ortimiſten erwarten etwas davon
weil ſie glauben daß England jetzt durch die Beſetzung wichtiger
türkiſcher Gebiete in Aſien ſeinen höchſten Gewinn aus dem Kriege
erzieit habe und damit rechnen wüſſe daß es bei weiterer Fort
ſetzung des Krieges ſeinen Platz als erſte ſeefahrende Macht
immer mehr an die Vereinigten Staaten abtreten müſſe wie jetzt
ſchon das Zentrum der Ententepolitik nicht mehr in London ſon
dern in Waſhington liege

Reuter erfährt daß der Exekutivausſchuß der vor einiger
Zeit cegründeten kriegshetzeriſchen Liga britiſcher
Arbeiter einſtimmig folgende Entſchließung ange
nommen hat Die Liga britiſcher Arbeiter lenkt die Aufmerkſam
keit des Volkes Englands auf den argliſtigen und höchſt gefähr
lichen Schwulſt von Wörtern des Friedensnantrages der deutſcher
Regierung Da wir glauben daß die große Mehrheit der Völker
der verbündeten Länder feſt ent chloſen iſt daß keine Frie
densver handlungen ſtiattfinden dürfen bevor alles von
Deutſchland und ſeinen Verbündeten beſetzte Gebiet geräumt iſt
drängen wir energiſch darauf daß nicht über Frieden verhandelt
wird es ſei denn vnter den Bulgarien auferlegten Bedingungen

Haag 8 Oktober Chr chill ſagte bei einer Anſprache in
Glasgow Er ſei der Anſicht daß die berechtigten Kriegs
ziele der Entente gegen die gar nichts einzuwenden ſei
in den jetzigen Vorſchlöcen der Mittelmöchte keineswegs die
Würdigung finden die ſie beonſpruchen dürfen Daber ſei er
nicht ſehr zuverſichtlich ſür einen baldigen Frieden

Die Stimmung in Amerika
WTB Amſterdam 7 Okt Algemeen Handelsblad

meldet aus London daß die Auffaſſung in Amerika ſoweit
ſie bisher in London bekannt geworden ſei in keiner Hin
ſicht der Annahme eines Waffenſtillſtandes
günſtig ſei

2

Das Friedensangebot Werbemittel für die
amerikaniſche Kriegsanleihe

Waſhington 7 Okt
Mdoo veröffentlichte einen Appell an die Bevölkerung ir
ihrem Eifer für die Freiheitsanleihe nicht zu erlahmen und
erklärte das Friedensangebot des Feindes unterſtreiche nur
wie außerordentlich wichtig es ſei daß die Anleihe erfolgreich
werde damit der Druck auf den Feind anhalten könne

Das Glück der andern
Original Roman von Erich Ebenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
Dirne ſtieß er halb beſinnungslos heraus und wollte

ich abwenden
Da aber ſtand Modeſta dicht vor ihm und rief in flam

mender Entrüſtung Jch verbiete Snen mich zu beleidigen
Was ich tat oder wollte iſt meine Sache und Sie haben kein
Recht darüber zu richten

Kein Recht Jch Er fuhr ſich über die Stirn Dann
kam es leiſe und merzlich über ſeine Lippen Doch ich
habe ein Recht Modeſta denn ich liebe Sie Heißer und
tiefer als ich Evelyn jemals liebte Um ihretwillen mußte
ich entſagen aber der Glaube an Sie an Jhre reine vor
nehme Seele war der Stob den ich mitnehmen wollte in
ein verpfuſchtes Leben Nun haben Sie mir auch den ge
nommen und ich ſoll nicht einmal richten dürfen

Modeſta ſtand unbeweglich Sie hatte die Augen ge
hloſſen War das ein Traum Er liebte ſie Und ent
agte wie ſie ſelbſt um Evelyns willen

Durfte ſie ihm denn dann nicht wenigſtens das einzige
zrme Glück bereiten ihm und ſich ſelbſt zu ſagen Du
erft

Nein 2deſta preßte die Lippen feſt zuſammen Sie
zurfte nicht Denn nur dann könnte er an ihre Unſchuld
zlauben wenn er Evelyns Schuld erfuhr

Jm nächſten Augenblick ſtand Magnus allein Er ſah
Rodeſtas Geſtalt wie einen Schatten durch die Dämmerung
veitergleiten Buchegg zu

Und dennoch folgte er i Es war etwas in ihrem
Fögzlich ſo verwandelten Weſen das ihn zwang ihr auchweiterhin zu folgen gegen Willen und Senneſt

Das Wort Dirne vorhin hatte ja nicht ſeine Ueber
jeugung ſondern bloß ſeinen Grimm über ihr verſtocktes

Zchweigen ihm erpreßt
Sie ſollte geſtehen was ſie an dieſen Gottorb band

vas ſie in Bu eAber ſie geſtand nicht Sie ſtand da mit der Miene und

veil man ſie
Zaltung einer gekränkten Königin die da ſchweigend geht

Das begriff Magnus allmählich und ſeine Vernunft
kehrte langſam zurück Mit ihr die Sorge um Modeſta

Er konnte ſie unmöglich allein und unbeſchützt in der
Dunkelheit gehen laſſen Da ihre Beziehungen zu Buchegg
ihm jetzt viel unklarer ſchienen als zuvor ſchien es ihm ſo
gar zweifelhaft ob man ſie dort freundlich aufnehmen würde
Vielleicht ging ſie Kränkungen oder gar Demütigungen ent
gegen Dann mußte er an ihrer Seite ſein

Jedenfalls aber mußte er ſich auch Gewißheit ſchaffen
über den Zweck dieſes ſeltſamen Weges Und da ſie ihn
wahrſcheinlich nicht an ihrer Seite geduldet hätte folgte er
ihr heimlich

Daran daß man ſie beide daheim jetzt bereits vermiſſen
mußte und in Unruhe ſein könnte dachte er gar nicht

Modeſta war überzeugt daß er umgekehrt war Wie
hätte er ihr auch nur einen Schritt weiter folgen können bei
der entſetzlichen Meinung die er von ihr hatte

Und doch war dies gut ſo gut daß er ſie für ſchuldig
hielt und darum an Evelyn gar nicht dachte Nur ſo konnte
Evelyns Unbeſonnenheit verborgen bleibenges um welchen Preis

ie Lichter von Buchegg tauchten jetzt vor ihr auf Alle

waren einige Fenſter hell
Das Gartentor ſonſt immer feſt verſchloſſen ſtand halb

offen Nirgends war ein menſchliches Weſen zu erblicken
Modeſta ſah jetzt was ſonſt durch die hohe Mauer die

den ganzen Beſitz umgab verborgen wurde daß die Wirt
ſchaftsgebäude iemlich weit ſeitab lagen und das große
düſtere Wohnhaus ganz allein ſtand

Auch hier ſtand die Haustür offen und niemand war zu
erblicken Modeſta trat zögernd in den Flur

Was ſollte ſie ſagen wenn ihre Vermutung unrichtig
war und lyn ſich gar nicht hier befand

Aber ſie kam nicht dazu eine Ausrede erſinnen Aus
einer nur angelehnten Tür rechts vom Eingange ſchlugen

r erregte Stimmen an ihr Ohr dazwiſchen röchelndes
en das Modeſta vor Grauen erſtarren ließ
Jemand ſchluchzte auf Dann erkannte ſie Evelyns

Stimme die von luchgen unterbrochen ſagte z
mir Paul das wollte ich nicht bei Gott das wo
ich nicht

nſter des Erdgeſchoſſes waren erleuchtet und auch im Ober

an Paul Jch bin bei dir Evelyn Du wollteſt mich
ja noch einmal ſehen Jch aber ſage dir jetzt daß ich
dich doch liebte dich allein

War das Evelyns Stimme die dieſe Worte drinnen
ſprach in fanften weichen und zugleich von tiefer Verzweif
lung durchbebten Tönen

Modeſta die vor Erregung kaum atmen konnte klam
merte ſich an den Törſtock um nicht umzuſinken

Was war da drin geſchehen
Sie wagte nicht die Tür weiter zu öffnen Jhr war

als ginge dahinter etwas Heiliges vor das kein Menſch
ſtören dürfe

Vielleicht dachte Magnus der nur wenige Schritte von
ihr entſernt im tiefen Dunkel des Flurs ſtand und gleichfalls
erſchüttert lauſchte dasſelbe denn er rührte ſich nicht

Dann wurde es drin auf einmal furchtbar ſtill Die
ſchweren röchelnden Atem üge waren verſtummt

Eine Stimme die Modeſta nicht kannte ſchrie jammernd
auf Er iſt tot O Paul Paul wie konnteſt du deiner
Mutter das antun

Jn den Jammerſchrei der Mutter miſchte ſich jetzt ein
fauchendes Kichern

Er kreiſchte es auf Sie hat ihn getötet Sie iſtſoll ihren Lohn haben
Modeſta die Tür auf in dem

ſeine Mörderin Aber ſie
Mit einem Schrei

Momente wo Fräulein Webſter den Revolver an Evelyns
Schläfe ſetzte und losdrückte

Evelyn lag auf den Knien vor dem Sofa das Gottorbs
Leiche trug Sie hatte ihren n auf ſeine erkaltenden
Hände gedrückt und fuhr erſt im letzten Augenblick entſetzt
in die Höhe als das kalte Eiſen ihre Schläfe berührte

Jn ihrer knienden Stellung konnte ſie nicht erfolgreich
ausweichen Der Schuß krachte und ſie ſank ohne einen Laut
vornüber auf Gottorbs Leiche

Die alte Webſter kicherte triumphierend auf Aus ihren
Augen flackerte der offene Wahnſinn Sie hatte in der

w immer als Närrin J jetzt durch den
T e Reffen den ſie in ihrer Weiſe lieb gewonnen hatte
erſüll das Schickſal ihrer Familie auch an ihr in traher Fortſetzung folgt

Reuter Staatsſekretär Mat

Und nach einer Pauſe in der nichts als die röchelnden
Atemzüge zu hören waren wieder Sieh mich noch einmal

Jn nichtoffiziellen
Vorſchläge vollkommen aufrich

e ſind immerhin eingeben durch die bittere Notwendig
keit
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Neue engliſche Kriegsanleihe von
20 Milliarden Mark
Starke Stimmungsmache

London 8 Oktober Reuter Ein großer Werbefeld
zzf für die neue Kriegsanleihe r Aufbringung von 1000

illionen Pfund hat am Montag im ganzen Lande begonnen
Bern 7 Oktober Anſcheinend bedarf es für die neue

britiſche Kriegsanleihe ſtarker Stimmungsmache
Wie die engliſchen Blätter melden wird der Anleihefeldzug
am Montag mittag mit dem gleichzeitigen Abſeuern ſämt
licher Flugzeug Abwehrgeſchütze Londons beginnen Weitere
aufſehenerregende Maßnahmen ſind Umzüge von acht großen
Kanonen durch alle Vorſtädte Londons während der ganzen
Woche ſowie die Umwandlung des Trafalgar Square in ein
durch Geſchützfeuer zerſtörtes franzöſiſches Dorf Die ſechs
höchſten Anleihezeichner erhalten eine 60 Zentimeter hohe
Granate

Dieſer Humbug wirft auf die engliſche Geiſtigkeit ein be
zeichnendes Licht aber wir ſind keinen Augenblick im Zweifel
daß dieſe Kitzel der hohen Kultureigenſchaſten der Eng
länder ſeinen Zweck nicht verfehlen wird Die Briten laſſen
ſich in dergleichen Firlefanz einfangen Das braucht uns

t augenblicklich nicht zu berühren aber es läßt doch
chlüſſe a auf das was werden könnte wenn Englands

Weltherr chaftstraum ſich erfüllte und die britiſche Kultur
maßgebend würde für alle Ziviliſationen der Erde

Unterbrochene ruſſiſchukrainiſche Verhanölungen

WTB Kiew 7 Okt Die ruſſiſch ukrainiſchen Friedens
oerhandlungen wurden auf der heutigen Plenarverſamm
lung bis auf weiteres unterbrochen Der Waffenſtillſtands
vertrag ſoll in Kraft bleiben und die Konſularvertre
tungen weiter beſtehen Die Arbeit der im Waffenſtill
tandsvertrag genannten Kommiſſionen für Verkehrsfragen

7 r e 3 Jerr r fortgeſetzt Eine r ru n gation reiſt ab ein Teil bleibt inKiew für die Kommiſſionsarbeit

Reuters Revolutions Erfindungen

Wien 8 Okt Das Wiener Korr Bureau meldet die
von angeblich gutunterrichteter Seite ſtammende Meldung

des Reuterſchen Bureaus über Unruhen die in Wien ſtatt
gefunden hätten und über die Beſorgnis daß hier die Re
volution ausbrechen werde iſt eine plumpe Erfindung Jn
Wien und der ganzen Monarchie herrſcht völlige Ruhe und
Zuverſicht Wie oft die Revolution in OeſterreichUngarn
vorhergeſagt und per die Tatſachen Lügen geſtraft wurde
läßt ſich nicht mehr feſtſtellen Die ſtetige Wiederholung
dieſer Tendenzlüge wird dieſen Wünſchen der kurzſichtigen
Feinde der Monarchie der Erfüllung nicht näher bringen

Bericht der Serben
WTB Serbiſcher Bericht vom 6 Oktober Nach Ein

nahme von Vranje ſetzten die Serben die Verfolgung des
Feindes fort machten 15 000 Gefangene und nahmen 12 Ka
vonen und 30 Maſchinengewehre

Deutſches Reich

Kücktritt des Chefs des Fivilkabinetts
Wie die Voſſ Ztg hört iſt ein Rücktrittsgeſuch desChefs des Geheimen Je v Berg ver und

angenommen worden
Der Rücktritt des Herrn v Berg dürfte mit der Rolle

zuſammenhängen die er während der Neuvildung der jetzi
gen Reichsregierung geſpielt und die wie erinnerlich zu
allgemeiner Unzufriedenhit in den Kreiſen der Reichstags
mehrheit Anlaß gegeben hat Daß Herr v Berg demnächſt
zurücktreten würde iſt ſchon ſeit der vorigen Woche erwartet
worden Man hat auch bereits Kandidaten für ſeine Nach
folge genannt doch dürfte die Wahl des Nachfolgers anders
ausfallen als bisher erwartet worden iſt Es verlautet

Zur Geſchichte des Provinzial Muſeums

Das Provinzialmuſeum zu Halle das am 9 Oktober er
öfſnet wird iſt 1910 neu begründet und 1911 12 neu gebaut
als Landesmuſeum für Vorgeſchichte der
Provinz Sachſen zugleich mit den Pflichten einer
Landesanſtalt für Vorgeſchichte Es iſt hervorgegangen aus
dem Muſeum für heimatliche Geſchichte und Altertumskunde
das ſeinerſeits die Fortſetzung der Sammlung des Sächſiſch
Thüringiſchen Geſchichtsvereins war Unter den vater
ländiſchen Geſchichtsvereinen die in der Not der Freiheits
kämpfe durch des reiherrn vom Stein tiefblickendes Wieder
Ferſen ans wert völliſh wake Lländifgen Denkens und Fühlens
ns Leben geruſen waren iſt der Sächſiſch Thüringiſche Ge

ſchichtsverein einer der erſten und erſolgreichſten geweſen
Bei der ken ülle der ſachlichen und geiſtigen Belange
die die Länder boten die ſich bald ſtolz als Herz Deutſch
lands fühlten gewann der Verein Führerſtelle Früher und
eindringlicher als in manchen anderen erkannte man in
ſeinem Kreiſe die grundlegenden Auſgaben die der vater
ländiſchen Vorgeſchichtsforſchung zufallen und ſo gewann ſie
bald die Oberhand in den Sammlungen die zudem durch
ſtändigen Mangel an Mitteln Kräften und Räumen niemals
zu großzügigen und reichen geſchichtlichen Erwerbungen gelangen konnten Die vorgeſchichtliche Forſchung erforderte

damals keine beſonderen Anſtrengungen nach dem Stande
ihrer Arbeitsweiſen Die großen Anſprüche die ſeit dem
Ende des 19 Jahrhunderts an die Muſeen für geſchichtliche
Altertümer geſtellt werden konnten in Halle nicht erfüllt
werden die Vorgeſchichte trat in den Vordergrund der Weg
zur ger Entwickelung war gegeben und blieb Schickſal

ie Vereinsſammlung war hervorgçgegangen aus der des
alten 1817 gegründeten Unſtrutvereins und zunächſt in
Naumburg ſeit 1823 in Halle untergebracht geweſen Auf
Beſchluß des Provinziallandtags wurde ſie 1882 in den
größeren Rahmen eines Provinzialmuſeums auſ genommen
das ſeine erſte Stätte in 7 Zimmern der alten erzbiſchöflichen
Reſidenz am Domplatze in Halle in den Räumen des vor
maligen C Jnſtituts dann fandHier blieb es bis das neue Provinzialmuſeum am Wettiner
Platze erbaut war Bis 1884 hatten oſt wechſelnde Beauf

tragte des Vereins die Sammlungen betreut Die vielfachen

daß an die Stelle des Herrn v Berg eine mit parſamen
tariſchen Verhältniſſen und Gepflogenheiten vertraute Perſönlichkeit berufen werden ſoll r
Entlaſſungsgeſuch des Staatsſekretärs von Waldow

Berlin 8 Olt Privattelegramm Wie wir hören
hat der Staateſekretär des Kriegsernährungsamtes v Wal
dow ſein Entl einge t Diiſt indeſſen vuhee e e Entſcheidung

Staateminiſter Dr Fiſchbeck

Die amtliche Mitteilung über die Ernennung des Reichs
tagsabgeordneten Fiſchbeck beſagt wörtlich Der Verbands
direktor des Verbandes GroßBerlin Fiſchbeck wurde mit
der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Staatsminiſters und
des Miniſters für Handel und Gewerbe beauftragt Es
handelt ſich hier um das bereits ang ündigte Proviſorium
der kommiſſariſchen Beauftragung das ſo lange gelten ſoll
bis Artikel 21 der bei Beförderungen im Staatsdienſt eine
Neuwahl notwendig macht beſeitigt oder entſprechend ab
geändert iſt

Fenderung der Keſcheverfaſſung
Berlin 8 Okt Jn der heutigen Sitzung des Bundes

rats wurde der Entwurf eines Geſetzes zur Abänderung der
Reichsverfaſſung und des Geſetzes betreffend die Stellver
tretung des Reichskanzlers vom 17 März 1878 angenommen

Ausland
Außerordentlicher Miniſterrat im Haag

WTB Haag 7 Okt Korreſpond nz Bureau W
verlautet wurde geſtern abend ein außerordentlicher
Miniſterrat abgehalten

Englands Spiel Lockhart in Sicherhett
London 7 Okt Reuler erfährt daß der Moskauer Ver

treter Grohbritanniens Lodhart geſtern die finniſche Grenze
erreicht hat Jn ſeiner Begleilung bifinden ſich 51 Briten
und 25 Franzoſen Jhre Namen ſind noch nicht bekannt
Die Ankunft in Stockholm wird für Mittwoch erwartet Es
ſteht noch nicht feſt ob alle britiſchen Konſularbeamten frei
werden

Der franzöſſ e Flieger Garros vermißt
WTBE Paris 8 Okt Havas Der Flieger Garros

der kürzlich aus Deurſchland entflohen war iſt von einem
letzthin unkernommenen Erkundungeflug nicht zurückgekehrt

Halle und Umgebung
den 9 Oktober 1918

Kriegegefangene und Löhnung
Zur Richticſtellung der vielre breiteren Meinung daß die

Angehörigen von Kriegs gefangenen Anſpruch
auf die Löhnung ihrer gefangenen Verwandten hätten wird amt
lich mitgeteilt

Der Kriegsgefangene ſelbſt verliert ſeinen Anſpruch auf die
Löhnung mit Ablauf des Monatsdrittels in dem er gefangen ge
nommen wurde Für ſeine Angehörigen beſteht ein An
ſo ruch auf die Löhnung überhaupt nicht Jndeß kann
ihnen die Löhnung ganz oder teilweiſe bewilligt werden wenn

Ha

die Familie bedürſtig iſt und die Löhnung zum Unterhalt ge
braucht wird

An Verwandte aufſteigender Linie Geſchwiſter oder Pflege
kinder kann die Löhnung jedoch nur dann bewilligt werden wenn
der Kriegsceſangene ihr überwiegender Ernährer war und Be
dürftigkeit vorlicgt Auch zur Unterſtützung des Kriogsgefangenen
ſelbſt kann die Bewilligung der Löhnung ganz oder teilweiſe er
folgen wenn er dieſer Unterſtützung dringend bedarf und die An
gehörigen nach billicem Ermeſſen nicht in der Lage ſind die Unter
ſtützungskoſten aus eigenen Mitteln zu beſtreiten Ueber die
Bewilligung der Unterftützung wie über den Zeitpunkt ihrer Aus
zahlung entſcheidet der Truppenteil unter deſſen Befehl der
Kriegsgçgeſangene zuletzt geſtanden hat

Die durch Kabinettsorder rom 1 Auguſt 1918 gewährte
monatliche Zulage von 9 Mark an die mobilen Unteroffiziere und

Ausgrabungen waren nur zum Teil durch den Verein viele
durch Freunde und Gönner der Forſchung ausgeführt Die
Veröffentlichungen geſchahen in den Schriften des Vereins
Seit der Eröfſnung 1884 wurden Direktoren am Pro vinzial
muſeum aängeſtellt

Die 1883 begründete Hiſtoriſche Kommiſſion
ſtellte eine eigene Jahresſchrift für die Vorgeſchichte der
ſächſiſch thüringiſchen Länder ſowie gelegentliche Mit
ieilungen aus dem Provinzialmuſeum beides in den ſeit
9 Oktober 1918 erſcheinenden Veröfſentlichungen des Prvo
vin ialmuſeums für Vorg ſchichte zu Halle fortgeſetzt und
hier und da ihre Neujohrsblätter für vorgeſchicht liche Ver
öffentlickungen zur Verfügung Auch das großzügige Werk
Vorgeſchichtliche Allertümer Thüringens herqusgegeben

von Eötze Höfer und Zſchieſche ging aus ihrem Kreiſe hervor
Neben dem Provinzialmuſeum ſammelt eine größere An

zahl Vereine ſtädtiſche und Kreisſammlungen in der Provinz
Sachſen Altertümer meiſt unter Betonung der geſchicht
lichen Zeit manche unter Mitberückſichtigung der Natur
wiſſenſchaften die meiſten mit Einbeziehung vorgeſchichtlicher
Zufallsunde ihrer Gegend Zeitweiſe wurde in einigen dieſer
Sammlungen die Vorgeſchichte beſonders gepflegt wenn zu
fällig dafür intereſſierte Perſönlichkeiten am Orte waren
Nicht alle dieſe Sammlungen arbeiteten und arbeiten nach
feſten Grundſätzen und in den Grenzen beſtimmter Samm
lungsgebiete die ihren Kräſten Mitteln und Räumen und
ihrer Entwickelungsmöglichkeit angepaßt ſind Der Trieb
zum eigenen Muſeum herrſchte eine Zeitlang bis in di
kleinſten Orte hinein und weicht erſt jetzt der Erkenntnis daß
das Retten Vetreuen und Erforſchen heimatlicher Alter
tümer eine ernſte verantwortungevolle Sache iſt Eine or
ganiſierte Zuſammenarkeit aller Muſeen im Lande fehlt bis
heute Die Veröffent ichungen und ſonſtige Forſchungstätig
keit innerhalb der Provinz fanden ſeither für die Vorzeit
forſhung einen gewiſſen Zuſammenſchluß in der Jchresſchrift
des Provinzialmuſeums

Die Räume in der alten Reſidenz waren ſehr bald
viel zu eng geworden für eine umfaſſende Heimatſammlung
und Mittel und Kräſte reichten nicht im entfernten mehr
aus den Anforderungen der heimatlichen Altertumswiſſen
chaften zu genügen Die Landesverwaltung ſtand damit vor

Frage einer Neucrdnung der Dinge die 1908 im Land

Mannſchaften iſt lediglich als Teuerungszuſchuß für die
r ſelbſt auftufaſen Eine Bewilligung dieſerr an die Angehörigen Kriegsgefangener iſt daher nicht an

Der frühere Oberpräſident D Dr v Hegel hat ſeinen Wohn
ſitz von Magdeburg nach Verlin Charlo tenburg verlegt Er iſt
vom Haupteusſchuß des Evangeliſchen Preßverbandes für
Deutſchland zu deſſen Vorſitzenden gewählt worden

Militäriſche Perſonalveränderungen Zum Hauptmann be
fördert der Oblt d Reſ Krüger Torgau zu Oblts die Lts
d Reſ Moos mann Mac Leopold Torgau Wil
helm Schmidt Reuhaldensleben der Landw Schöneich
Bernburg zu Lts d Reſ, die Vijefeldw Schagaf Bitterfeld

Bartels GHalberſtcdt Gerloff Halle Walter Schulze
Weißenfels Maenicke Deſſau Steuer Weisßenfels

Janecke Aſchersleben Wilhelm Magdeburg Nolze
Narmburg Vollſchwitz und Sandkuhl Deſſau

Bühling Magdeburg Bennöder Deſſau Ruſche
Magdeburg der Fähnr v Buſchmann Mühkhau ſe die

Vizewachtm Theuring Erfurt Beyreiß Mühlhauſen
zu Lts d Landw die Feldwlts Schol s und Robert Müller
Mandebrrg die Vizefeldw Wahl GVifterjeld Strehl
Weißenfels der Vizewachtn Barner GHalberſtadt zu

Kriegsaſſiſtenzärzten ernannt die Aerzte Dr Agte Halle
Dr Gebauer Aſchersleben Dr Wiegner Naumburg
Dr Lampe Torgau

Keine Provinzialfnnoden Wie der Voſſ Zta aus zuver
läſſiger Quelle mitgeteilt wird werden in dieſem Herbſt keine
Provinzialſynoden ſtattfinden Obgleich eine überwältigende
Zahl von Kreisſrnoeden die Einbernfung von Provinzialſynoden
und der Generalſynode beim Evangeliſchen Oberkirchenrat bean
tragte kann ſich die oberſte Kirchenbehörde nicht entſchließen in
dieſer ſchweren Zeit durch Eincehen auf diele Forderung einen
Kampf der Meinungen von rechts nach links zu entfeſſeln zumal
als Fauptgegenſtand die kirchliche Agende gedacht war Zweifel
los würden auch Auseinanderſetzungen über die kirchlichen Siche
rungen urd das Verhältnis von Kirche und Staat einſetzen und
die donn folgenden heftigen Erörterungen würden ſchlecht zu der
ernſten Zeit paſſen in der wir leben

Große Erfolge ehemaliger halliſcher Künſtler finden wir in
auswärtigen Kritiken verzeichnet So leſen wir z V über die
Leiftung die unſerer ſrüherer Saſſik Emil Fiſcher im Alten
burger Hoftheater als General in Alberts Oper Der Stier von
Olivera bot Eine Ueberraſchung glänzendſter Art bereitete uns
Herr Fiſcher als Eeneral Schon ſein erſter Auftritt ließ das
vollbeſetzte Haus aufhorchen und dann wuchs er und war nicht
nur der Stier an roher Kraft und gewalttätigem Sinn ſondern
auch der alternde unglücklich liebende Menſch dem man ſeine
Teiinahme nicht verſagen konnte Im Spiele bis in die feinſten
Seelenregungen hinein der Partnerin durchaus ebenbürtig über
traf er ſie noch an Ausdruckskraft der Stimme die dröhnend machtvoll unheimlich grollend und dann auch wieder ſtockend ja Jallend

und zerbrochen ſein konnte Vei alledem beherrſchte er die Rolle
auch ſo ausgezeichnet muſikaliſch daß er gänzlich unabhängig vom
Taktſtocke völlig in ſeiner Darſtellung aufoehen konnte Die
Partnerin aber war Tilly Schmidt Monato über die e
jagt wird Das Geſtaltungsvermögen der Frau Schmidt iſt von
uns in immer ſteigendem Maße gerühmt worden Sie ſchuf auch
dieſe Rolle der heiöblütigen vaterlandsliebenden Spanierin von
innen heraus zu heldenkaſter Größe und beherrſchte auch die
äußerſt ſchwiericen geſanglichen Anforderungen in trefflicher
Weiſe Oberſpielleiter Ludwig Maſſon ferner iſt in Königs
berg erfolgreich Das zeigt folgende Anerkennung Maſſon
konnte ſich gleich auf zwei Gebieten bewähren nicht bloß als
Spielwart ſondern auch als Darſteller Sein Juſt war ein
Prachteremplar von eigenem Wuchs und Reiz Er iſt derb und
ungeſchlacht wirklich ein Kerl der im Troß den Siebenjährigen
Krieg mitgemacht und ſich dabei an ſchlimme Dinge gewöhnt hat
Man begreift warum ſein Herr dieſen ihm ſo ergebenen Burſchen
auch einmal mit Veſtie tituliert Kurz hier iſt ein Spielleiter der ſich noch nicht in die Dämmerungen der Kuliſſen zu ver
bannen braucht Paul Förſter ſchließlich ſammelt Lorbeeren
am Chemnitzer Stadttheater z B in Sturm Färbers Luſtſpiel
Das Extemporale als Rektor Die beſte Leiſtung des Abends

War vnbedingt der Eymnaſialrektor den Paul Förſter unſer neuer
Komiker auf die Bühne brachte eine köſtliche Karikatur Sicher
werden wir von Paul Förſter der übrirens auch als Sovielleiter
Anerkennung verdient noch viel Gutes ſehen

Der Materiſslwert der Eiſernen Kreuze Jn dieſem Kriege
ſind bisher über 1544 00 Eiſerne Kreuze an deutſche Truppen
und ſolche der verbündeten Armeen verliehen worden Hiervon
entfallen über 1 463 000 Stück auf die 2 Klaſſe und über 81 000
auf die 1 Klaſſe Das Cewicht eines Kreuzes beträgt etwa
18 Gramm und zwar werden 9 Gramm Gußeiſen und faſt die
gleiche Menge Feinſilber benötigt An Eiſen ſind 13 900 Kilo
gramm und an Silber 12 850 Kilogramm verarbeitet worden Für
ein Eiſernes Kreuz 2 Klaſſe wird am ſchwarzweißen bezw weiß
ſchwarzen Vand ein Drittelmeter gebraucht es ſind ſomit für
1463 000 Kreuze über 487 700 Meter verbraucht worden

tage zum erſtenmal dringlich geſtellt wurde Die Verhand
lungen von 1910 beſchäftigten ſich mit dieſer Frage und es
wurde Entſcheidung gefordert zwiſchen verſchiedenen Möglich
keiten Das Provinzialn uſeum in größerer zeitgemäßer Auf
machu ig ſeinen bieherigen Aufgaben entſprechend auszu
geſtalten mußte ſehr große Mittel erfordern beſonders auch
für die Veſchaffung geſchichtlicher Altertümer höheren Werts
an dem noch rechter Mangel war zumal im Vegcgleiche zu
anderen Provinzialmuſeen Dieſem Were ſtanden auch die
Anſprüche der mitt erweile erſtarkten anderen Muſeen und
Sammlungen im Lande entgegen Es wurde ſogar der Vor
ſchlag gemacht den Cedanken eines Lendesmuſeums ganz
aufzugeben und die beſlehenden Sammlungen an die Städte
der er zu verteilen Jm Landtage von 1910 drang der
als Vermitte ungsvorſchlag gedachte Plan durch die Landes
verwaltung ſolle künftig nur die vor und frühgeſchichtliche
Forſchung in der Prorinz als ihren Antei an den wiſſen
ſchafttichen muſeglen Aufgaben der Provinz übernehmen
dieſe aber mit allen möglichen Mitteln fördern

Der Landtag machte ſich damit die Grundſätze neuzeit
licher Forſchung zu eigen daß es von einem über örtlichen
und anderen Sonderbeſtrebungen ſtehenden Standpunkt rat
ſam ſei die örtlichen ſtädtiſchen Kreis und Vereins Samm
lungen geſchichtliche und naturgeſchichtliche Forſchung ihre
Gegend treiben zu laſſen die im weſentlichen immer ſtark
örtlich geſonderte und gefärbte Aufgaben darbietet daß da
gegen die vor und frühgeſchichtlichen Fragen als vor aller
in heutige Verhältniſſe auslaufender geſchichtlicher Landes
einteilung liegend Sache der größeren Einheit iſt Aufgabe
der Landesmuſeen in erſter Linie

Die vielen Möglichkeiten zur Erwerbung und Betreuung
grſchichtlicher Allertümer ſollten den Einzelſammlun
gen nach dem Grade ihrer Leiſtungsfähigkeit geſichert wer
den man greubte erwarten zu dürfen daß als Gegengewährung für dieſe Auoſchaltung eines ſtarken Wettbewer

bes ſeitens der Muſeen und Sammlungen im Lande dem
neuen Landesmuſeum die Hauptanwartſchaft auf vor und
frühgeſchichtliche Altertümer zugeſtanden werde Von dieſem
Geſichtspunkte aus entſchloß ſich die Landesverwaltung ſo
gar die bereits vorhandene hiſtoriſche Sammlung des Pro
vinzialmuſeums an andere Muſeen der Provinz abzugebenbie auf ſolche Drenung der Verhältn eingehen Dallten



Sport Nächrichten
Radreunbahn Wie die Direktion mittellte diesjährigen e u Oktober auf Halliſchen

Radrennbahn OlymoiaPark Unter anderem ſteben zwei
Dauerrennen Großer und Großer Abſchiedspreis
euf dem Programm Der hier gut eingeführte Wißmann Dortmund iſt weder verpflichtet wo ebenſo gehen mit Willy
Techmer Berlin Verbandlungen Die Direktion möchte dieſe
beiden guten deutſchen Dauerfahrer nochmals zu mmenbrinsen
damit ſie unter ſich einen Wettkampf ausführen können Es ſe
nur darauf hingewieſen daß Wißmann am letzten Sonntag in
Hannover den tſchen Meiſterſchaſtsfahrer Krupkat ſowie den
Weltmeiſter Peter Günther und den Weltrekordmann Paul
Rettelbeck ſchlagen konnte Techmer welcher bei dem Rennenam 22 Sertemter in Halle ſo vorzüglich fuhr iſt auch heute in

zeſter Form ſo daß das Zuſammentreffen von Wißmann und
Techmer äußerſt ſpannend werden und wiederum ſchwere Kämpfe
fordern dürfte einem dritten deutſchen Dauerfahrer ſchweben
bereits Verhandlungen und ſtehen ihrem Ende nahe Auch die
Fliegerrennen ſind gut bedacht worden Zunächſt der
Städtewettkampf HSannover Magdeburg Halle an der Sovitze

mit den bier beliebten Fritz Brehmer Vorling Erſtling uſw
dürfte ſehr per Die Meiſterſchaft der Provinz
Sachſen ſowie die Meiſterſchaft von Halle werden ſodann die
zroßen Schlußrennen beſchließen Die Radrennbahn ſchließt
hierguf bis zum Frühjahr 1919 ihre Pforten

Kronprinzen Pokal Für das Vorrundenſpiel in Berlin
gegen Südoſtdeutſchland am 13 Oktober in Breslau ſind folgende
Mannſchaften aufgeſtellt worden Berlin Panten Vorwärts
Folze Berolina Staudtke Anion Oberſchöneweide Juntow
Favorit Tewes und Marxohn Viktoria Körſte Viktoria

Leiſerowitſch Tennis Boruſſia Birlem Viktoria Trotſchinski
Minerva Töpper Berolina Südoſtdeutſchland Schmidt

MNaner Sreyer Wiczooek Ugi Möckeritz alle Sportfreunde
Breslau Küchler Schleſien Breslau Pohla Kugler Taube
Sportfreunde Breslau Fickes Cottbuſſer F Klub 98

Bei der Groditzer Herbſtauktion wurden für 45 Halbblutpferde
261 270 Mark erzielt

Provinzial Nachrichten
Die land wirtſchaftlichen Winterſchulen in der Provinz

Sachſen ſollen in dieſem Winter zum Teil und dann auch nur in
beſchränktem u Unterricht halten Eine Unterklaſſe wird
eingerichtet in den land wirtſchaftlichen Winterſchulen zu Erſurt
Artern Merſeburg Elſterwerda Genthin und Klötze Altmark
vielleicht auch wenn ein Fachlehrer verfügbar ſein ſollte
in Worbis und RNeuhaldensleben Eine Oberklaſſe wird Unter
richt halten in Quedlinburg und Arendſee und auch die nur ein
klaſſige Schule in Ranis wird unterrichten Jn Wittenberg und
Delitzſch fällt der Unterricht aus Schulbeginn und ſchluß wer
den den wirtſchaftlichen Verhältniſſen angepaßt ſo ſoll im all

reine der Unterrichtsbeginn erſt auf Anfang November ge
egt werden

Aus dem Elſtertale 7 Oktober Von den Erträgen
der Kartoffelernte Jn vergangener Woche weilten
Herren von der Reichskartoffelſtelle hier um ſich an Ort und
Stelle in den einzelnen Feldmarken über die Erträge der Kar
toffeln zu vergewiſſern Durch Herausheben der Knollen einer
zeſtimmten Anzahl Stauden Wiegen Abmeſſen der Entfernungen
der Stauden voneinander wurde an der Hand von Tabellen ein
Ueberblick über den Ertrag eines Morgens geſchaffen Die Er
zebniſſe ſtimmten überein mit denen die bereits zuvor von Ver
trauensmännern des Kommunalverbandes ſichergeſtellt worden
varen ſie ergaben im allgemeinen einen befriedigenden Ausfall
der Ernte

Deſſaun Okt Zum Aufſtieg der Begabten
Der Staatsminiſter Dr von Laue Jubiläums Stiftung ſind
ins des Rheiniſchen Akliesn Vereins für Zuckerfabrikation in
Alten 10 000 Mk zur Förderung des Aufſtiegs Vegabter zur Ver
gung geſtellt worden

Masdeburgs 8 Oktober Provinsialſchulrat Dr
Oskar Brinckmann Am Sonnabend verſchied in Jena
wo er während ſeines Urlaubs weilte der Geh Regierungs
n Provinzialſchulrat Dr Oskar Brinckmann im 65 Lebens

jahre
Blankenburs 8 Okt Die Mutter des EmdenKommandanten Einen ſchweren Verluſt bat der vor

kurzem aus der Jnternierung in Holland entlaſſene Fregatten
japitän v Müller der berühmte Führer der unvergeßlichen
Emden erlitten Seine Mutter Frau Oberſt v Müller dieSchweſter des bekannten nationalliberalen Parlamentariers von

Sennigſen die ſeit Jahren in Blankenburg anſäſſig war iſt
ihm vor einigen Tagen durch den Tod entriſſen worden Ein
zütiges Geſchick hat es dem Sohne der noch vor Monaten in eng
liſcher Gefangenſchaft war vergönnt bei ſeiner geliebten Mutter
in den letzten Stunden zu weilen

h re Okt Ein unehrlicher Kamerad Ein in Belgien lender Soldat gab einem Ur
Jn die Anfänge dieſer neuen Entwicklung fiel das

preußiſche Ausgrabu eſetz vom März 1914 deſſen weſent
liche Grundlage die Anſtrebung einer geordneten durch rer
nünftige Arbeitsteilung gewährleiſteten Erhaltung und Er
forſchung der heimatlichen Sachaltertümer der Vorzeit iſt
Hiermit decken ſich die Abſichten unſeres nunmehr auch als
Landesanſtalt für Vorgeſc tätigen Provinzialmufeums
völlig unbeſchadet ſonſtiger r weiterer in der deut
7 T ſts ordnung begründeten Zuſammenfaſſungen und
Ausleſen

Die Neuordnung in der Provinz Sachſen
ſetzte ſofort 1912 ein mit dem Neubau der nach Grund
plänen des Direktors vom Profeſſor Kreis
Düſſeldorf ausgeführt iſt mit einem Bauaufwand von
740 000 Mark einſchließlich erſte Einrichtung

Eine große Fülle Neuerwerbungen an
100 000 Nummern durch Kauf nkungen und Ausgra
bungen haben die vorgeſchichtlichen Sammlungen ſchnell ver
mehrt Der Krieg den erhofften und auf Grund der
reichen gewährten Mittel vorauszuſehenden ſchnellen Auf
i der neuen Landesanſtalt verlangſamt aber dank der

nſpannung aller vorhandenen durch Heranziehung aller
erreichbaren Kräfte und Mittel nicht aufgehalten die große
für alles neue notwendigerweiſe grundlegende Arbeit der
wiſſenſchaftlichen Reudurcharbeitung der alten Sammlungen
aus ihr ſich ergebend die ge eines umfaſſenden
Ar es für die vorgeſchichtliche Landesforſchung weiter
der Ausbau der ſtark lückenhaften BVeſtände endlich die Ein
richtung des ſchönen neuen großen Heims am Wettiner
platz haben ſoweit durchgeführt werden können daß das
Landesmuſeum für die Vorgeſchichte der Provinz Sachſen
als eine deutſche Kriegs arbeit ſeine Pforten öffnen
darf von glücklicher Friedenszukunft Ergänzung und wür
digere Ausgeſtaltung mancher Einzelheiten erhoffend aber
für die Vollender das Bewußtein gewährend dem vater
ländiſchen Gedanken in ſchwerſter Zeit eine Stätte ge
chaffen zu haben an der des deutſchen Weſens Kern und
Wurzeln in die auſende der Anfänge der europäiſchen
Menſchheit zu rfolgi werden ſollen ein Wegweiſer
aus der fernſten kraftvallen Vorzeit in kraftvolle helle Zu

i

der Saale Zeitung e e le an einen Ver

r cUrlauber lieferte jedoch das Paket n rn unter
Wus es und verzehrte den Schinken mit ſeiner Familie

em auf die S rptangereet gung wartenden Kameraden
teilt er natürlich unter dem Ausdruck des Bedauerns mit

daß P auf der Fahrt das Schinkenpaket geſtohlen worden
ſei Der Abſender war jedoch mit dieſer tteilung nicht
zufrieden ſondern wandte ſich an die hieſige Polizei die den
netiten Kameraden an der Hand eines im Küchenſchrank vor
gefundenen Schinkenreſtes der unehrlichen Handlungsweiſe

überführen konnte eGera 7 Okt Für heimkehrende Kriegerdes Mittelſtandes 38 den Reußiſchen Furſten
tümern ſind zugunſten heimkehrender Krieger des Mittel
ſtandes folgende Maßnahmen getroffen Reuß angeng
Linie gewährt heimkehrenden Kriegsteilnehmern oder ſonſt
durch den Krieg wirtſchaftlich Geſchädigten im Falle der Be
dürftigkeit während des Krieges und den erſten ſechs Mo
naten danach Darlehen aus Staatsmitteln durch Vermitt
lung der Gemeindebehörden Anträge ſind an die Gemeinde
des Wohnorts zu richten dort entſcheidet ein gemiſchter Aus
ſchuß geeignetenfalls nach Anhörung der Standesvertretung
in höherer Jnſtanz ein fünfgliedriger Scderausſchuß An
gehörige des ſelbſtändigen Mittelſtandes erhalten zur Auf
rechterhaltung ihrer Betriebe bis 2500 Mark Haus und
Gartenbeſitzer zur Erhaltung des Beſitzes bis 1500 Mark
Arbeiter und dergleichen zur Abtragung von Schulden uſw
bis 300 Mark Ein halbes Jahr iſt zinsfrei dann Verzinſung
zu 3 v z binnen fünf Jahren Die Gemeindehaftet als Selbſtſchuldnerin kann aber die Darlehen ſofern
ſie günſtigere Zinsbedingungen erhält auch bei Privaten
aufnehmen Den Zinsverluſt für die zinsfreie Zeit ſowie
etwaige Zinsdifferenzen trägt der Staat Ausfälle an
Kapital und Zinſen Staat und Gemeinde je zur Hälfte

vermiſchtes

Wieder die Grippe
Könissberg i Pr 8 Oktober Um der Verbreitung derGrippe nach Möglichkeit vorzubeugen die diesmal weit bedroh

ſicher als im Sommer auſtritt ordnete der Oberpräſident die
Verlängerung der Ferien für ſämtliche Königsberger
Schulen an vorläufig bis zum 21 d Mts g

Wien 8 Okt Rach dem Beſchluß des Niederöſterreichiſchen
Sanitätsrates wurde die Schließung ſämtlicher Schulen Wiens
angeordnete da die Grippe von Tag zu Tag zunimmt Die
Privat ſchulen hatten ſchon am Sonnoebend geſchloſſen Ein hieſiges
ſtädtiſches Krankenhaus wurde zur ausſchließlichen Aufnahme
Grippetranker beſtimmt Wiener Aerzte ſchreiben die Häufigkeit
der tödlichen Lungenentzündungen als Besleiterſcheinung der
Grirpe der Kalkarmut unſerer jetzigen Ernährung zu und
empfehlen den Gebrauch kalkhaltiger Mittel um ſo mehr als
Milch und Eier kaum mehr zu beſchaffen ſind Durch ein ärztlich
geleitetes Kalkheilverſahren könnte dem Kalkmangel im menſch
lichen Körper einigermaßen vorgebeugt werden

EVerlin 8 Oktober Auch in Berlin und Vororten ſind zahl
reiche neue Fälle von Grippe Erkrankungen zu verzeichnen ohne
daß jedoch bisher die Erkrankungen das Gepräge einer Seuche
angenommen hätten Die Fälle ſcheinen zumeiſt minder ſchwer
zu ſein als bei dem erſten ſtürmiſchen Auftreten der ſpaniſchen
Krankheit im Juni und Juli d J Sie dürften auf den Witte
runoswechſel zurückzuführen ſei wie ja auch ſonſt in dieſer herbſt
lichen Uebergangszeit die Erkrankungen ſich vermehrten

17 Cholerafälle in Berlin
Verlin 8 Oktober Jn Berlin ſind bis heute morgen

17 Fälle von Cholera amtlich gemeldet worden Von dieſen
ſind 15 auf die Roßſchlächterei in der Linienſtraße zurück
zuführen und zwar ſind zwei dieſer 15 t Angeſtellte
in der Schlächterei Bei zwei von den 17 Perſonen die in
derſelben Gegend wohnen konnte der Genuß von Roßfleiſch
nicht ſicher nachgewieſen werden Sämtliche Erkrankte und
ihre Angehörigen ſind dem Krankenhauſe zugeführt undunter Beobachtun geſtellt Von 17 Kranken ſind bisher
13 geſtorben Außerdem ſind zwei Fälle von Cholera vorge
kommen auf einem e auf dem Kaiſer Wilhelm Kanal
bei Marienwerder im Kreiſe Nieder Barnim Das Schiff iſt
unter Beobachtung geſtellt Die Erkrankten und die ge
ſamte Beſatzung ſind dem Krankenhauſe Liebenwalde zuge
führt Von den beiden Erkrankten iſt eine Frau geſtorben

Ein teurer Fidibus Bei Münſter in Weſtfalen benutzte
ein Arbeitsmann in haſtiger Eile zum Feueranmachen ver
ſehentlich einen Fünfzigmarkſchein Als ſeine Frau in der
T erſchien war der ſauer verdiente Schein bereits ver

rannt
Sonderbares Hochzjeitspaar Jn Waldkirchen fand eine

eigenartige Trauung ſtatt Die Braut die zum Altar ge
führt wurde iſt 76 Jahre der Bräutigam 21 Jahre alt
ſie könnte alſo gut die Urgroßmutter ihres Gatten ſein Die
eheliche Verbindung ſcheint mehr ein Akt der Wohltätigkeit
geweſen zu ſein denn der junge Ehemann war von der
reichen Bäuerin aufgezogen worden und zuletzt als Knecht
bei ihr tätig Um ihm nun ihr Hab und Gut zuzuwenben
hat ihn die alte Dame einfach geheiratet

Der Mord im Berliner Scheunenviertel Eine über
raſchende Wendung haben die Ermittelungen der Kriminal
polizei zur Aufklärung eines Verbrechens in der Grenadierſtraße 14 gebracht Sert war ein Mann Namens Müller

ermordet aufgefunden worden Durch Zeugenvernehmungen
war die wichtige Feſtſtellung gemacht worden daß das kleine
axtartige Beil mit dem wahrſcheinlich das Verbrechen aus
geführt wurde Müllers Eigentum war Nun haben aber
eine Reihe von Zeugen auffällige Bekundungen gemacht
nach denen mit der Möglichkeit zu rechnen iſt daß der Er
mordete deſſen Leiche in dem Koffer gefunden wurde z
nicht Müller ſondern ein unbekannter Mann iſt den Müller
ſelbſt ermordet hat l Müller der ſchon wiederholt auch

mit Zuchthaus beſtraft iſt wurde vor einiger Zeit wieder zu
einem Jahr fängnis verurteilt Er äußerte nun den
Zeugen gegenüber daß er dieſe Strafe unter keinen Um
ſtänden abſitze ſondern verſchwinden werde Er verbreitete
lanmäßig daß er eine große Hamſterreiſe antreten werdeHean m nun mit der Möglichkeit rechnen daß er einen

Mann geſucht hat der für ihn die Strafe verbü ſollte
Vielleicht hat er keinen gefunden und dann einen in ſeine
Behauſung gelockt und umgebracht um ſich ſeine Papiere
verſchaffen und auf diefe hin als ein ganz anderer Mann in
der Provinz weiter zu leben Dieſe Möglichkeit wird jetzt
27 der e nach vign en r Wareichteit Toten feſtzuſtellen ſchwerſe zerfallen und teilweiſe mumienartig

ſchreibungen einen Reingewinn von 275 822 Mk

Letzte Depeſchen

Zur Vorgeſchichte der bulgariſchen Waffen
Von der Schweizer Grenze 9 Okt Eigene Draht
icht Wie der Verner Bund heute mitteilt igtes a daß zwiſchen Bulgarien und den Ententemächten ode

mi s einer einzelnen Ententemacht ſchon vor längerer
ſprechungen über Sonderfriedensverhandlungen ge

führt worden ſind Es ſcheint a daß danach Bul
rien verſprochen wurde daß ſein Beſitzſtand von 1915 auf

eden Fall wieder hergeſtellt würde Es werde nur zweifel
haft ſein ob die Bulgaren Zugeſtändniſſe in nien
oder in der Dobrudſcha erhalten werden rig

Letzte Depeſchen ſiehe auch Sette

c e

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Oktober Die Spannung mit der man alle
äſidenten Wilſon entgegenſieht ſpiegellI Ter ter Börſe wieder d

Iuſt iſt ſehr gering und Kursſchwankungenen Sei Eröffnung hatte der Verkehr ein

eit

der Tagesordnung

erDeutſche Kalioktien dann aber trat die Neigung zu weite
Abſchwächung ſtärker hervor da weitere Poſitionslöſungen
folgten ſo daß ſich für faſt alle Gebiete erneut Kursrücksänge
Ausmaß bis zu ſechs Prozent ergaben Die Stimmung iſt ab
wie auch geſtern weſentlich beruhigter Von Rentenwerten zeig t
heimiſche und öſterreichiſch ungariſche Papiere feſte Haltung

Berlükn 8 Oktober Jm hieſigen

größeres ſt Da es aber auch nicht an
ehlt ſo haben die Händlera entfalten Jm Handel mit Saatgetreide iſt kein

änderung eingetreten Das Geſchäft bleibt im allgemeinen

dieſem Artikelſehr rnhig geworden Heu und Stroh im freien Verkehr
äußerſt knapp Einiges Angebot herrſcht in Heidekraut

Aushilfsſcheine Da die Reichedruckerei mit der Herſtellung
von neven Geldzeichen ſtark im Rückſtand rer
die Kommunen und Jnduſtriewerke bei Bedarf ermächtig
übergehend Aushilfsſcheine zu 5 und 10 Mk mit Umlaufzelt
30 November auszufertigen

Der Aufſichtsrat der Schleſiſchen Handelsbank ſchlägt eine
Dividende von 6 Proz gegen 6 Proz im Vorjahr vor

Eiſen und Stahlwerk Hoeſch Akt Geſ in Dortmund Der
Geſchäftsbericht für 1917/18 erwähnt die Erwerbung der Fürſt
Leopold Zechen wofür den Vorbeſitzern etwa 22 Mill Mark bar
auszuzahlen ſind und bemerkt daß die Geſellſchaft erneut den
Antrag auf Genehmigung der hierfür unbedingt erforderlichen
Kapitalserhöhung um 12 Mill Mk ſtellen werde Der Wert des
Ver andes der Hütten und Walzwerke betrug 152,54 Mill Mk
i V 109 15 Mill Mk Der Rohgewinn wird mit 27 630 849
27 588 019 Mk ausgewieſen wogegen die Abſchreibungen und

Rückſtellungen für Jnſtandſetzung 9 031 355 10 243 6865 Mk er
forderten Außerdem erforderten diesmal die Kriegsſten
3 064 743 Mk und die Verluſte aus Erzlieferungsverträgen
3 500 000 0 Mk die Geſellſchaft hat nämlich um die Liefe
ſchwediſcher Erze auch nach dem Kriege ſicherzuſtellen in eine
nämhafte Erhöhung der Abſchlußr reiſe einwilligen müſſen und
dadurch einen tatſächlichen Verluſt von 3 560 000 Mk erlitten
Jnfolgedeſſen ſtellt ſich der Reinertra nur auf 12 034 751
17 344 333 Mk und einſchließlich 532 201 184 952 Mk Vortrag

der Reingewinn auf 12 566 952 17 529 285 Mk See
24 Proz wie i Dividende verteilt werden ſollen iter
beantragt die Verwaltung einem Wunſche aus Aktionäeskreiſen
entſprechend die 4200 000 Mk betragende Rücklage für Divi
dendenergänzung zugleich mit der diesmaligen Dividende aus
zuſchütten Jnegeſomt erhalten daher die Aktionäre an Divi
dende und Sondervergütung 39 Proz gegen 24 Proz
im Vorjahr Für das laufende Geſchäftsjahr ſei zu beachten daß
den fortgeſetzt ſteigenden Selbſtkoſten bis jetzt keine Erhöhung
der Verkaufspreiſe gegenüberſteht Außerdem werden auch die
Stevern die ſchon dieswal 7701 205 Mk mehr erforderten das
Ergebnis noch ſtärker belaſten eWeitere Freigabe von deutſchem Kornzucker Am Montag

wurde die erneute Freigabe von 15 Proz Kornzucker d h
dritte 30 Tagerate Dezember Lieſerung bekannt Damit ſi
bisher im ganzen etwa 13 000 000 Ztr freigegeben worden Die
endgültigen Schlußſcheine für dieſe Mengen können noch nicht
ausgeſchrieben werden weil die Preiſe für die Verladeſtellen für
die anderen Stellen als Magdeburg noch nicht feſtſtehen ſolche
vielmehr erſt in etwa 8 Tagen zu erwarten ſind

Eiſensießerei und Schloßfabrik Ab Geſ in Velbert Laut
Geſchäftebericht für 1917/18 waren alle Ahteiluneen des Werks
ſtark beſchäftigt der Umſatz konnte weſentlich geſteigert werden
Die Abſchreibungen mußten auf 158 289 126 897 erhöht
werden Aus dem Reingewinn von 472 954 372 448 A werven
wie ſchon gemeldet 15 Proent Dividende wie i V u
Sondervergütung auf die Aktie i V 0 vorgeſchlagen Der Auf
tragsbeſtand ſichere auf Monate hinaus volle Beſchäſtigung

SchlückumWerke Akt Geſ in Hamburg Die Dividende wurde

auf 18 Prozent feſtgeſetzt h hDie Gründung eines Verbondes der Rähmaſchinen Stickerei
Betriebe Deutſchlands iſt jöncſt erfolgt Zweck des Verbande
iſt in erſter Reihe die Beſchaffung von geeigneten Garnen nd
Rohſtoffen und die ſonſtige Vertretung der Jntereſſen der Mit
glieder Zum Vorſitzenden wurde Herr Rudolf Tiesler gewählt

Gräfenroda 8 Okt Die Strobelſche Brauerei
hier ging durch Kauf an das Hofbrauhaus Otto Bohlſen AG jn

Arnſitadt über t hFarbwerke G in Düſſeldorf Die Verwaltung ſchlägt bei
gleichen Abſchreibungen i V 50 588 Mk wie im Vorfahr eine
weitere Erhöhung der Dividende auf 6 Proz i V von 3 auf
4 Praz vor

Hannoverſche Portland Zementfabrik Aktien t e
Mk
V 138 437

Abſchluß für 1917/18 ergibt nach 526 269 207

Mark Verluſt Von der Verteilung einer Dividende ſoll Ab
ſtand genommen werden mit Rückſicht auf die noch vorhandener

Bankſcha wererheblichen Verbindlichkeiten i V 494 5385 Mk
Amernfkaniſche Warenmärkbe

Chieago 7 Oktober Weizen Okt Nov Des
Mais Okt 121 Nov 12258 Dez 121 Schmalz Okt 26,60
Nov 25,82 Dez Pork Okt Nov 362 25Vit 22,82 Nov 2262 Des Hafer di V

eg
New Vork 7 Oktober Winterweizen Mais M dZucker unverändert Kaffee 95 u Meks e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helins ſür ded
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

Briefkaſten HeinrichSport und
Mieſchner Fepilleton Unterhaltungablatth
Brinkmann fürSe
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Ausfehen beſonders für SchiffahrtsAktien einige Farbwerte v

Getreide

ſich für Saotkartofſeln auf Herbſt und Frühjabrs lieferung
Gelegenheit rege Vermittlung e
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